Aus: Brief 1961 an Pater Bezler
Nicht nur die Kirche ist in den 20-er Jahren erwacht; auch das Irrationale und das Un- oder Unterbewußte darinnen hat die Auf​merksamkeit stärker auf sich gelenkt und weitestgehend Entde​kungs- und Eroberungsfahrten möglich gemacht. PRIVATE 

Auch hier - so muß der Wissen​de fest​stellen, - haben wir in un​serer Art gleichen Schritt gehalten, ja, wir wa​ren auch auf die​sem Gebiete den Auf​fas​sungen in der öffentlichen Meinung weit voraus. Es ist uns - so scheint mir - allezeit geglückt, uns vor bedenklichen Experi​menten und ge​fähr​lichen Formulie​rungen zu bewahren. Die spätere Zeit dürfte einmal den Be​weis erbringen, wie auch hier Gottes Geist in über​aus fei​ner Weise wirksam gewe​sen ist und uns eine Psychosynthese schenk​te, die für die For​mung des neuen Men​schen in der neuen Gemeinschaft im Sin​ne des neue​sten Zeitenufers ein​mal von großer Be​deutung werden kann. Weil wir - ähnlich wie in unserer religiösen Einstellung - auch hier der Zeit vor​ausgeeilt sind, können wir nicht erwar​ten, so leicht verstanden zu werden. Gemeiniglich dau​ert es lange, bis Neu​erkenntnisse Ge​meingut ei​ner Zeit wer​den. Unter Umständen mag es Generatio​nen kosten, bis die öffentliche Meinung davon er​faßt und durchsetzt ist. Frü​her oder später wird sich aber alles, was sich als gesund bewährt, einmal durch​setzen und der Menschheit zum Heile gereichen. 

Es ist nicht überflüssig, darauf auf​merksam zu machen, daß es sich hier um Errun​genschaften handelt, die im Kerne unabhängig von Freud und Adler entstan​den sind, die sich deshalb auch we​sent​lich unterscheiden von Freuds Auffas​sung. Von der von ihm gelehrten und verbreiteten Psychoanalyse unterschei​den sie sich weitestgehend. 

Das mag zu Deinen Seelsorgsproblemen genügen.  (Juli 1961, 6)

